
Einige KosteJlvergleiche 
V\Te nn auc h de r de mo ns trative Wert ein e r solchen Auss tellung 
unbestritte n sein dürfte , wird das Inte resse d e r B es uc he r an 
de m ö ko no misc hen Nutzen de r unte rschi edli chen Masc hinen­
ke tten doc h ebenfalls groß sein. Es ist die Aufgabe d e r Aus­
stellungslei tung und aller beteiligten Stellen , den Besu che rn 
die ö kon omi sch en Vorteile der einzeln en Maschinenketten 
richtig darzus tellen. Vorschauend sollen dazu schon an dieser 
Stell e einige B p. trachtungen über die wi chtigsten Masc hinen­
lwmplcxe a ngestellt werden. 

Ne hmen wir z. B . di p. Getreideernte und s te llen hie r einmal 
die Ernteme thode "JIIltihbinder mit an schließendem D rusch" 
de m Ernteve rfahren "ll1ähdrescher" gegenüber. Ein e praktisc he 
Unte rs uchung im MTS-Be reic h Falkenre hde e rgab We rte, die 
eindeutig die C be rlegenheit d e r mode rne n mec hanisierte n 
Großproduktio n und ihre Vorteile für unse re Ge nossensc haften 
beweisen . E s \\" urde n in diese m MTS-Bereic h , b ezoge n auf 
1 ha Ge treid e, bei de m Mähbinder-Dresch-Maschinenkomplex 
rund 420 IYlmin1) Illit 300 PSh bei 2750 AKmin 2) d e r LPG­
eigenen AK benötigt. Dadurch ergab sich ein Kos tenaufwand 
von e twa 100 DM/ha. Beim Mähdresch e rkom plcx waren da­
gegen unte r gleichen Erntebedingungen für 1 ha Ge treide rund 
650 Mmin und 350 PSh notwendig. Di e L P G-eigenen AK 
brauchte n jedoch nur noch liOO AKmin aufzuwe nd en .. De r 
Kostensatz b etrug hi e r 65 DM/ha. Di e Ge nosse nsc haft (LPG 
Knobla uc h) hat k somit 35 DM/ ha eingp.spart . Di ese Ein­
sparung is t , wie aus den gegenüberges tellte n Zahlen ersic ht­
lich , hauptsäc hli c h auf einen Aus tausch von AKmio gege n 
Mmin zurü ckzuführe n, was unse re n Zielse t zungen bei de r 
Mechani sie rung de r Landwirtschaft ents pricht. 

Noc h dras ti scher is t das Bild bei der Kartof fe le rnte. B ei An ­
wendung de r alten Erntemethode entstehen d er LP G folge nde 
Kosten: 

Krautschlagen 
Kartoffelroden mit Schatzgräber E 224 
Kartoflel sammeln _ 20 AE 3) zu je 7,- DM 
Kartolfelaufladen (2 AE) 

[DM] 
8, -

22, -
140, -

14, -

Gesamtkosten je ha lß4 ,-

I) ~'l aschiD e Dminute n . 
2} Arbeit skraftm inutc n. 
3} Arbeit se inhe iten . 

Ing . F. HORMANN (KdT). Ber l in 

Fü r die Karto ffelvo llernte maschine ist folgend er K os tenau f­
wand no twendig : 

[DM] 
Kartoffeln roden , abs ieben und aufladen mit Kartoffel-

vollerntemaschine E 372 . . . . . .. 30,-
Aussammeln von Mutterkartoffeln, Kluten und Steinen 

(3 AE) 21 ,-

Gesamtkos ten je ha 51 ,-

Die LPG spart also lJei di esem Arbei tsvorgang (1 ha Karto ffeln 
ernten) rund 133 DM, wenn sie die Vo llernte masc hin e q' r­
wende t . 

Die Zuckerrübenernte ergibt ein ä hnliches Kostenbild : 

Rübenköpfen mit dem RS 08 und l(öpfschlitten 
Rübenheben mit dem Rü benheber "Roderich" 
Rübenblatt zusa mm enwerfen (3,3 AE) 
Rü ben zusamm enwer'fen (5 A E) 
Rübenblatt aufladen (2,4 AE) 
Rüben aufladen (2,4 AE) 

[DM] 
8,-
8,-

23,10 
35,-
16,80 
16,80 

Gesamtkosten je ha 107,70 

Dagegen falle n bei Ve rwe ndung der Rübe n vollerntemaschine 
E 710 mi t d en Rübenbla tt- und Rübe naulladebände rn zum 
RS 08 nur fo lgende Kos te n an : 

Rübenblatt köpfe n, Rüben roden und Ablage 
Rübenblatt aufnehme n 
Rüben aufnehmen 

[DM] 
16, -
6,-
6,-

Gesamtkosten je ha 28,-

Es ergibt sich also bei den vergleichbaren Arbeitsprozessen 
der Rübenernte eine Ersparnis \'on 79,70 DM je ha für di e 
LPG, wenn sie di e \'o llmechanisierte Erntem e thod e anwende t . 

Diese we nigen Beis pi ele mögen genüge n , um an Hand de r 
Kostenreclmung d en ö ko nomischen Vorteil de r modernen 
Technik zu beweise n. \Veite re solche r Beweise zu bringe n und 
sie an Beis pi elen zu belege n, dürfte auch eine Hauptaufgabe 

. der Landwirtschaftsauss te llung MarkIdeeberg inne rhal b diese r 
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Mechanisierung der Innenwirtschaft auf neuen Wegen 

Di e Mec ha nis iH ung de r Innenwirtschalt auf de r di rsjährige.ll 
Land wirtsc haftsa uss tellung steht im Zeic he n des ve rs tärkten 
Wac hs tum s des soziali s ti schen SeI< tors inne rha lb un serer Land­
wirtsc haft. D €' n Mittdpunkt dieser Schau bild en d esha lb ga nz 
besonde i·s die [l e ue n Viehhaltungsmethode n und ihre zwec k-
mäßige Mec ha nisierung . . 

Bei de r E infuhrung neuer Haltungsmethoden, wi e 4) B. die 
Offens tallhaltung für Jungvieh und Milchküh c und die Som­
merhaltung für Sc hweine, ist die Mechanisi erung unter den 
Gesichtspuukten d es ökonomischen Nutze ffel,ts und de r An­
we<ldung m ode rne r Technil< anzulegen. 

Der Kom plex .. Mechanisieru ng der I nncn wirtsc ha ft " J<on zen­
tri e rt sich in d er \Virtschaftsanlage und im F reigelä nd e (Be ­
rei ch ti e ri sc he Prod ukti on) der Ausstellung. 

1 Wirtschultsanlagen 
1 .1 R inderställe 
Im B ereiCh d e r Ri nclerstallanlagen \Vi rd ein II mg ebau tPr 90e r 
T ype ns ta ll geze ig t, de r besonders für d en Einsatz des H of-

246 

traktors angelegt is t. Auc h e ine Offenstallanlage mit de r e nt­
sprechend en Mf'f: ha ni s ie rung kann besi c htigt we rd en. 

l.ll Anbindestall 

Ein 90er Type ns ta ll ist so umgebaut, daß Entmis ten und 
Füttern mit d em RS 09 durchgeführt werden l,önn en . Daz u 
war eine entspreCh end e· Änderung der Durchfahrten und d er 
Kotrinne erforderlich , um d'on RS 09 verwende n zu könne n. 

Die Entmi s tung des An b indestalls erfolgt mit de m R S 09 in 
der dafür ausge bilde ten Kotrinne. Als Anbauge rät wird ein 
llydrauli sches Sc hi e beschild benutzt , das übe r ein e Vierpunkt­
aufhängung be tä tigt wird. Damit I,ann d e r S tall in einem 
Arbei tsgang e n tmiste t we rde n. Diese Methode hat au ße rdem 
noch d en Vorzug, daß a lle m echanischen Einric htllng en weg­
fallen, so da ß jede rzeit gearbeite t werd en kann. Neben dem 
Schiebeschild kann a ls Zusatzgerät für den RS 09 noch ein 
Kombi-Ladebaum Verwendung finden. Mit seine r Hilfe kann 
in einern Durchga ng das Zusammenschieben und gleichzeitig 
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auch das Heben des Stalldungs erfolgen, so daß auch ein Hän­
ger sofort beladen werden kann .. Die Einsatzmöglichkeiten 
beider Arbeitsgeräte (Schiebeschlld und Kombi-Ladebaum) 
richten sich nach der Arbeitsorganisation des Betriebes, ob also 
der Stalldung gestapelt qder aber sofort ausgefahren wird. 
Gegeb enenfalls muß deshalb ein Ladegerät für die Dung-
stapelung vorgesehen werden. • 

Das Futter kann ebenfalls· mit dem RS 09 verteilt werden. 
Der Futtergang muß dann für den RS 09 befahrbar sein. 
Neben dem aufgebauten Dreiseitenkipper läßt sich auch zu­
sätzlich noch ein Hänger einsetzen, von dem aus die Futter­
krippen mit der Hand gefüllt werden. 

Für die Milchgewinnung ist eine zentrale Milchleitung mit 
Vakuumkühlung 'in den Anbindestall eingebaut. Durch sie 
wird die Milch ohne Berührung mit der Außenluft von der 
Kuh über die Glasrohrleitung und Vakuumkühlung bis zum 
Milchtank bzw. zur Kannenbatterie geleitet . Die Lieferung 
von besserer Milch ist durch diese Anlagen gewährleistet. 

Besondere Bedeutung kommt der Mechanisierung vorhandener 
Stä lle zu. Im Anbindestall ist dafür ein Tankmelkgerät, bei 
dem der MiIchtank mit vier Melkzeugen so verbunden ist, 
daß eine beträchtliche Steigerung der Arbeitsproduktivität 
erreicht wird , zweckmäßig einzusetzen . 

1.12 OffenstaJl 

Die Offenstallhaltung ist für unsere sozialistische Landwirt­
schaft eine Schwerpunktaufgabe. Das ergibt sich schon da raus, 
daß allein in diesem Jahre 2500 Offenställe gebaut werden 
sollen . 

Bei den Offenställen unterscheiden wir zwei Varianten : Jung­
viehställe und Milchviehställe. In ihrer Anlage sind sie außer­
dem in Flachlauf- und Tieflaufstall zu unterteilen. Im Wirt­
jlchaftskomplexder Ausstellung wird ein Offen-Flachlaufstall 
für Silage- und Rauhfutterselbstfütte rung gezeigt. Dabei wird 
die gesamte Technologie eines Offenstalles und die damit ver­
bundene Mechanisierung aller Arbeiten dargestellt. Der Be­
jlucher erhält so gute Aufschlüsse über die Offenställe und 
ihre Mechanisie rung. 

Das Entmisten des FlachlaufstaJles und die Reinigung der Aus­
laufflächen übernimmt auch hier de r RS 09 mit dem Schiebe­
schild. Außer dem hydraulischen Schiebeschild für den RS 09 
wird auch ein mechanisches Schiebeschild gezeigt, das von 
der MTS-Spezialwerkstatt Nauen entwickelt wurde und mit 
dem RS 08 bzw. RS 14 benutzt werden kann. 

Der Dung wird gestapelt, dazu kann sowohl der Dungkran 
als auch der bereits erwähnte Kombi-Ladebaum eingesetzt 
werdell . Beide Geräte zum Entmisten und dem Beladen des 
Stalldungstreuers benutzt, ergibt eine Stalldungl,ette in nur 
einem Arbeitsgang. Zur Dungstapelung werden außerdem ver­
schiedene Ladegeräte gezeigt. 

Die Silage-Selbstfütterung im Offen stall erfolgt im Durchfahrt­
silo mit verschiebbaren Freßgittern . Für die Aufnahme d <:s 
Rauhfutters unmittelbar vom Stapel sind an den Bergeräumen 
ebenfalls ve rschiebbare Freßgitter angebracht. Die Beschik­
kung der Bergeräume besorgen die bekannten Fördergeräte 
(Allesförderer, B eu- und Strohgebläse, Gebläsehäcksler u. dgl.). 
Für das Tränken der Tiere sind spezielle Selbsttränken für 
Offenställe eingebaut. 

Die Milchgewinnung im Offenstall erfolgt in einem Melkstand. 
In der Ausstellung wird der Fischgrätenmelkstand gezeigt l ) . 

In ihm besitzen wir eine d el mod ernsten Melkstandanlagen 
Europas, die enorme arbeitswirtschaftliche Vorteile bringt, so 
daß ein Melker stündlich e twa 60 Kühe melken kann. Der 
Fischgrätenmelkstand ist so au sgebildet, daß die Milch vom 
Tier über Milchleitung und Vakuumkühler direkt in einen 
Transporttank geleitet wird. Durch eine automatische Reini­
gung der Milchleitung ist die Gewinnung besserer Milch ge­
währleistet . 

I) Siehe Bild 4,2. Umschlagseile, H. 4/1958 . 

Heft 6 . Juni 1958 

1.2 Schweinestallanlagen 
Hier ist der Stall für di e Sommerhaltung hervorzuheben. Er 
bietet für die Sommermonate zusätzlichen Stallraum. Demon­
striert werden in ihm zwei Fütterungsmethoden, und zwar 
einmal mit Futtervorratsbehältern und zum anderen mit 
Trögen . Die Tröge werden aus einem Futterwagen beschickt, · 
während die Futtervorratsbehä lter mit Hilfe des RS 09 ge­
füllt werden . In bei den Fällen läßt sich der Arbeitsaufwand 
b eim Füttern erheblich senken . Für die Fütterung mit Kar­
toffelsilage ist in Nähe des Schweinestalls ein Dämpfplatz an­
gelegt , auf dem die kontinuierliche Dämpfanlage vom VEB 
Dämpferbau Lommatzsch arbeitet. Mit ihr haben unsere MTS 
schon große Erfolge erzielt. Diese Methode der Futterkonser­
vierung zeigt, wie durch das Dämpfen und Einsäuern der 
Kartoffeln beträchtliche Nährstoffwerte erhalten bleiben. 

Der Stall wird mit der bekannten Schleppschaufel vom VEB 
Fqrtsc hritt/ Neustadt entmistet. Neu ist die Verlegung der 
Schleppschaufel außerhalb des Stalles. Die Anlage besteht 
aus der Schleppschaufel mit etwa 0 ,6 m3 Fassungsvermögen 
und der Winde, die stationär, fahrbar oder fahrbar mit trans­
portablem Schrägauslauf eingesetzt werden kann. 

1.3 Speicher 
In eine r Lagerhalle w,ird ein Speicher mit zweckmäßiger 
Mechanisierung gezeigt. Es wird ' der Fluß des Ge treides vom 
Entladen bis zur Einlagerung einsch!. Belüftung und Ver­
arbeitung des Futtergetreides zu Schrot bzw. die Saatgut­
aufbereitung demonstriert. Die technische Einrichtung des 
Speichers urufaßt vor allem Körnergebläse, Kaltbelüftungs­
anlagen und 5aatgutbereiter. Eine Schrotanlage des VEB 
Fanal dient der weiteren Verarbeitung des Futtergetreides. 
Die Speichereinrichtung wird durch ein Zentralrohrsilo vom 
VEB P etkus ergänzt . Dieser Silo ist mit der Lagerhalle ver­
bunden und mit für die Lagerung und Belüftung von Getreide 
vorgesehen . Er kann etwa 35 t Getreide aufnehmen. Durch 
Zwischenschalten einer Zusatzbeheizung läßt sich die Luft vor ­
wärmen, der Belüftungseffekt im Silo steigt dadurch erheblich. 

2 Halle für Bau und Mechanisierung 
In dieser Halle wird die Mechanisierung der Milchwirtschaft 
gezeigt. Der Besucher findet hier die Impuls-Melkmaschine 
vom1 VEB Elfa in ihren Anwendungsb'ereichen als Stallmelk­
anlage, Tankmelkanlage sowie in Verbindung mit einer zen­
tralen Milchlei tung. Die Milchkühlung ist in ve rschiedenen 
Varianten zu sehen. Mit dieser Lehrschau ist auch eine Be­
ratung unserer Praktiker in allen Fragen der praktischen An­
wendung dieser Anlagen verbunden, Konstrukteure und Fach­
kräfte aus den Herstellerbetrieben geben hier Auskunft . Ganz 
besonders dürften hier die Vorteile de r Milchgewinnllng in 
den Offenställen diskutiert werden. 

3 Freigelände 
Zur weite ren Darstellung der Mechanisierung der Innenwirt­
schaft unter Berücksichtigung des Einbaues in vorhandene 
Ställe sind besondere Verfahren der Fütterung und Entmistung 
im Anbindestall ausgewählt. 

3.1 Fütterung der R inder 
Die Mechanisierung der Futterbereitung, -verteilung und -ein­
lagerung wird an Beispielen verschiedener Verfahren, auch 
hinsichtl!c h ihres ökonomischen Nutzeffekts, dargestellt. 

Die Einlagerung des Rauhfutters in an die Ställe angrenzende 
Bergeräume erfolgt mit AHesförderern, Heu - und Stro h­
gebläsen, Gebläsehäckslern sowie Schneid- und Förder­
gebläsen. Zum Zerkleinern der Wurzel · und Knollenfrüchte 
dienen die b ekannten selbstreinigenden Schnitzelanlagen F 146 
vom VEB Barth, di e je nach Verwendungszweck entweder 
mit einem Spreubünker oder b ei Förderung aus dem Keller 
mi t einer verlängerten F örderschnecke ausgerüstet sind. 

Fü; den Futtertransport werden zwei Varianten gezeigt: 

a) Transport mit Dreiradkarre mit Rauhfutteraufsatz, 
b) Fütterung mit Motor-, Elektro- oder Di eselkarren sowie 

mit Hänger bzw. mit hydraulischem Kippanhänger. 
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Der Silagefütterung kommt infolge des verstärkten Mais­
anbaues immer größere Bedeutung zu. Die Mechanisierung 
der Durchfahrsilo wird durch Beschicken mit eiern Gebläse­
häcksler erzielt. Bei Einsatz eines Mähhäckslers wird gezeigt, 
wie der Hänger mit einer ei nfachen Vorrichtung bei m Durch­
fahren des Silos entladen werden kann. Das Silofutter wird 
mit den im Wirtschaftsbetrieb vorhandenen Kränen ent­
nommen. 

3.2 Das Entmisten 
wird ebenfalls in mebreren Variationen unter Berücksichti­
gung der verschieden ausgebildeten ICotrinnen vorgefü hrt: 

a) Mit einfacher Dreirad ka rre ... 
b) mit Dreiradkarre und Motorkarre als Zugaggregat, 
c) mechanisch mit der Scbleppscbaufel. 
~) Scbubstangenentmistung, 
e) Traktorentmistung. 

An diesen Beispielen wird veranschaulicht, unter welchen bE­
sonderen Bedingungen die verschiedenen Verfahren in vor­
bandenen Ställen angewende t werden können . Außerdem wird 
erläutert, welche ökonomischen und arb eitswirtschaftlichen 
Vorteile die einzelnen Verfabren ergeben . 

3.3 Stapelung 1md Dungtransport 
Um die Stalldungkette zu schließen , wird auch die Stapelung 
und der Transport mit eingefügt. Zum Dungstapeln sind ver­
schiedene Dungkrane vorgesehen : 

a) Selbstfahrendes Dungverladege rät T 170 VEB Mäh­
dresche rwerk , 

b) vollelektriscbes Dungladegerät VEB TGD Leipzig-Taucha, 

O. EITELGORGE, LPG "Wa lter Ulbricht", Merx leben 

Der selbstfahrende Lader T 170 -

.. 

c) halbmechaniscbes Dung verladegerät VEB AnnaburgjGü­
strow, 

d) bydraulischer Schwenklader T 157 VEB Rotes Banner, 
Döbeln. 

Diese Krane können durch Austausch der Greifvorrichtungen 
(Muldengreife r, Ha~kfrucbtgreifer, Hakenbetrieb usw.) auch 
zu anderen landwirtschaftlichen Arbeiten und im Bau ver­
wendet werden. Besonderes Interesse wird der hydraulische 
Schwenklader T 157 erwec ken. Er bringt gute Leistungen und 
ha t den Vorteil, im T ie flaufstall verwendet werden zu können . 
Für die Mechanisie rung der Offenlaufställe kommt diesem Ge­
rät große Bedeutung zu. 

Für den Dungtransport auf das Feld sind Kippanhänger bzw. 
Stalldungs treu er ausgestellt, so daß jeder Besucher die viel­
seitigen Anwendungsmöglichkeiten derartiger Geräte erkennen 
kann. 

Zusammenfassung 

Die Landwirtschaftsausste llung 1958 zeigt neue Wege bei der 
Mechanisierung der Innenwirtscha ft, die bei de r starken Zu­
nahm e de r LPG besondere Bedeutung haben. Als einen 
Schw erpunkt der Ausstellung muß man den Offenstall und 
seine Mechanisierung b ewerten. Ebenso sind die verschieden­
s ten Mec hanisierungsmöglichkeiten bei der Fütterung, Ent­
mis tung und Milclnvi rtschaft wicbtig. Beachtlich ist ni cht zu­
let zt die Anstrengung unserer Indus trie, techniscbe Einrich­
tungen und Anlagen für die Mecbanisierung von Alt- und Um­
bauten zur Verfügung zu stellen. A 3124 

ein starker Helfer bei der Mechanisierung der Hofarbeiten 

Auf der 11. Zentralen MTS-Eonferen z in Güstrow wurde u. a. 
gefordert, Westdeutsch land nicht nur in der landwirtschaft­
lichen Produktion , sondern vor allem aucb im Mechani sierungs­
grad fU übe rholen. Da in unseren LPG der Anteil der Hand­
arbeit an den Hof- ul)d Stallarbeiten noch sehr hoch is t, sind 
große Anstrengungen notwendi g, um die in Frage kommenden 
Arbei tsgänge schnell zu mechanisieren. 

Während in der Viehwirtschaft Stallbahnen, Mell;maschinen, 
Futte rautomaten und Entmistungsanlagen schon wesentlich 
zur Arbeitserleichterung und -beschleunigung beitragl" n, ist 
bei den sonstigen Hofarbeiten noch ein sehr hoher Hand­
arbeitsaufwand notwendig. W ir denken hierb ei vor allem an 
das Stalldungladen, das Entladen von Rübenblatt und Grün­
futter, das Laden von Rüben vom Zwischenlagerplatz usw . 
Die sc hnelle und reibungslose Durchführung gerade dieser Be­
und Entladearbeiten is t aber die Vorausse tzung für di e Fli eß­
arbeit in der F eldwirtschaft. Bi shel"traten hier imm er Schwie­
rigkeiten auf, di e nur durch den Einsatz genügend er Arbeits­
kräfte überwuntlffn werden konnten. 

Von diesen Gesichtspunkten aus kann daher dl"r selbstfabrende 
Lader T 170 (Mähdresche rwerk Weimar). mit dem sich der 
Handarbeitsaufwand bl" i allen Ladearb l" iten wesentlich senl;t, 
nicht hoch genug eingeschätzt werd en. 

Seit Herbst 1957 wird in unserem B etrieb ein T 170 h ei den 
verschied enen Arbeiten und unter den verschiede nsten Be­
dingungen verwendet.' über unsere Erfahrungen soll hi er be­
ri chtet werd en (Bild I bi s 3) . . 
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1 Allgemeine Einschätzung 

Den bish er von uns ve rwendeten Be- und Entladegeräten is t 
der T 170 iQfolge seines Selbstantriebs b edeutend überlegen . 
Man kann ihn zudem durch einen Schlepper oder LKW ab­
schleppen, wodurch s tein AI;tionsradius und Arbeitsbereich 
noch erweitert wird. Außer zum Stalldungladen kann er für 
die Be- und Entladearbeit von Rüben, Rübenblatt, Grünfutter 
u. ä. verwende t werden. Weiterhin haben wir ihn eingesetzt, 
um Kartoffel- und Rübenmi et en abzudecl<en sowie um Silo­
und Baugruben auszuheben. 

2 Erfnllrungen beim prakf.ischen Einsatz 

2.1 Stalldungladcn 

Wir batten versucht, die körperlich schwere Arbeit des Stall­
dungladens durch den Einsatz von Förderbänd ern bzw. des 
Silofördere rs zu erleichtern. Gleichzeitig wollten wir dadurch 
die Ladeleistung erhöhen , um die eingese tzte Transport­
kapazität besser auszunutzp-n. Dies wurd e aber dadurch er­
sch wert , daß jede r Stall eine eigene Dungstätte b esitzt. 

I'I'1i t dem selbs tfahrenden T 170 wu rde diese Schwierigl;ei t 
überwunden, da e r mi t eigener Kraft von Dungstätte zu Dung­
stätte fahren I<ann. Schwi erigkeiten traten nur dann an den 
Dungs tätten auf, wenn eine befestigte Sohle oder eine fes te 
Umrandung fehlte, die ev tl. als Standort des Laders dienen 
konnte. Obwohl die Antriebsräder griffiges Profil haben, 
setz ten sie sich schnell voll und rutschten. Wir halfen uns 
meistens durch Verwendung alter LKW-Ketten, bei denen 
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